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Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Freitag den 23. Februar. S.
Wtertetzahriicher Sbonnementspreis z in der Expesrtion und den Ausgabeftellen 1,20 Stark, mit Zubringerlohn 1,40 Markt

darch die Stadt und Landbriefträger t,90 Mark. Inſeraten Annahme bie 9 Ubr Vorwittags.
durch die Poft bezogen 1,50 Mart,

Größere Jnſerate Tags anuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der Ferdinand Burkhardt in Kauern unterm 16. d. M. ſein Amt als Fleiſchveſchauer niedergelegt hat.

Merſeburg, den 19. Februar 1883.
Der Königliche Landrath. v. Helldorff.

Unter dem Rindviehbeſtande:

ſeuche ausgebrochen.
Schafſtädt, den 15. Februar 1883.

1) der verwittweten Oekonom Jüdicke hier, 2) des Gutsbeſitzers Huldreich Hochheim hier, 3) des
Gutsbeſitzers Hermann Stoeber hier, 4) des Gutsbeſitzers Otto Wilke hier, 5) des Gutsbeſitzers Weidlich hier, iſt die Maul und Klauen-

Die Polizei- Verwaltung.

Die Ackerbaukolonie Wilhelmsdorf.
Der Kongreß deutſcher Landwirthe, wel

cher vor Kurzem in Berlin tagte, beſchäftigte
ſich unter Anderem auch mit der die allgemeine
Aufmerkſamkeit mehr und mehr auf ſich lenken-
den Frage der Vagabondage und der Mittel zu
ihrer Abhülfe. Der Berichterſtatter über dieſe
Frage war Paſtor v. Bodelſchwingh, der ſich
bereits auf eine ſegensreiche Wirkſamkeit auf dem
Gebiete der Bekämpfung der Vagabondage be-
rufen kann; unter ſeiner Leitung ſteht die in
letzter Zeit allgemeiner bekannt gewordene Acker-
baukolonie Wilhelmsdorf bei Bielefeld. Dieſe
Kolonie hat den Zweck, arbeitsloſen Leuten gegen
Verpflegung zeitweiſe Arbeitsgelegenheit zu ge-
währen und ſie ſo vor den Gefahren des Vaga-
bondenthums zu retten, und die der Vagabondage
verfallenen Leute wieder zu einem geordneten
Leben zurückzuführen. Hunderte von Arbeitern
ſind durch die Kolonie bereits vor dem Ver-

ſinken in das Vagabondenthum bewahrt worden,
viele ſind wieder zu ordentlichen Menſchen ge-
macht worden und haben den Segen der Anſtalt
an ſich empfinden können. Paſtor v. Bodel-
ſchwingh empfahl auf Grund dieſer Erfolge die
weitere Anlegung von ländlichen Arbeiterkolonien
für größere Diſtrikte (Provinzen und Kreiſe).
Als Ergänzung hierzu forderte er, um dem
Herbergsunweſen entgegenzutreten, welches nur
zu häufig an dem ſittlichen Verfall der Hand-
werksburſchen Schuld iſt, die Einrichtung von
„Herbergen zur Heimath“ ſowie die Einrichtung
von Naturalverpflegungsſtationen, welche den
wandernden Handwerksburſchen gegen Arbeit
Verpflegung gewähren. Beſonders bekämpft er
die Vereine gegen Bettelei, inſofern dieſelben die
Wandernden mit Geldmitteln verſehen; dieſe
Art der Hülfe verleite zum Schnapstrinken und
befördere die Vagabondage, ſtatt ihr entgegen-
zutreten.

Der Kongreß nahm die Vorſchläge des

Paſtors v. Bodelſchwingh an, indem er noch
ausdrücklich als nachahmungswerthes Beiſpiel
für die Anlegung ländlicher Arbeiterkolonien die
Ackerbaukolonie Wilhelmsdorf empfahl.

Die Vagabondenfrage iſt ein wichtiger Theil
der ſozialen Frage überhaupt und wird nur
durch ein Zuſammenwirken vieler Kräfte und
Mittel auf verſchiedenen Gebieten gelöſt werden
können. Die Art und Weiſe, wie die Vaga-
bondage zu bekämpfen, bildet ſeit geraumer Zeit
einen Gegenſtand ſorgfältiger Prüfung aller be-
theiligten Kreiſe und vornehmlich auch der
Staatsregierung. Die theoretiſchen Vorſchläge
wie die praktiſchen Verſuche haben ſich bisher
in den verſchiedenſten Richtungen bewegt. Die
Errichtung ländlicher Arbeiterkolonien nach dem
Vorbilde von Wilhelmsdorf ſcheint vor allenbisherigen Verſuchen den Sorrong zu verdienen

und kann daher der werkthätigſten Unterſtützung
aller derer, welche ein Herz für die materielle
und ſittliche Noth der arbeitenden Bevölkerung

Salſche Fiebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten
(Fortſetzung.)

Gabriele ſtand weinend an dem Schmerzens-
lager ihrer Couſine, während ihre Mutter die
faſſungsloſe Frau von Waller zu tröſten ſuchte.

Eine traurige Stimmung herrſchte in dem
Hauſe, das beſtimmt geweſen war, an dieſem
Tag eine glänzende, fröhliche Geſellſchaft zu ver

nen. Stillſchweigend räumten die Diener die
Koſtbarkeiten bei Seite und nahmen die Blumen-
gewinde ab.

Herr von Waller hatte ſich in ſein Zimmer
zurückgezogen und man hörte ihn mit lauten,
dröhnenden Schritten auf und abgehen.

Bald hatte ſich die Nachricht von der Krank
heit des Fräuleins v. Waller als eine große Neuig-
keit in der Stadt verbreitet, und auch ihr „Nein“
machte in den verſchiedenſten Ausſchmückungen

die Runde.
Bittere, auch hähmiſche Bemerkungen wur-

den laut, und Agnes und Graf Sesceny bilde-
ten an jenem für Beide ſo verhängnißvollen Tag
wohl das einzige Geſprächsthema der Peſter
Geſellſchaft.

24.
Jn Jnez' Herz war ſeit dem letzten Zuſam-

menſein mit dem Geliebten noch keine Ruhe ge-

kommen. Der Ungar hatte, indem er von ihr
den Liebestrank für eine Andere begehrte, den
Dolch tief in ihr Herz gedrückt. Sie hatte nicht
eine Secunde daran gezweifelt, daß er ihn für
Agnes begehrte. Jnez hatte mit dem Glück ab-
geſchloſſen. Sie hatte längſt vorausgeſehen, was
ihr früher oder ſpäter drohte, ſobald Sesceny
ihrer überdrüſſig war, da ſein von Selbſtſucht
und Eigenliebe erf fülltes Herz keine Pietät für
die Vergangenheit kannte. Für ſie, das leiden-
ſchaftliche, gluthvolle Weib, gab es nur einGlück, das der Liebe, alle anderen Freuden der

Erde galten ihr nichts, und der Entſchluß, ſie
fortzuwerfen, ſobald ſie von dem größten Glücke
ſcheiden mußte, war reif und feſt in ihr gewor-
den. Andere Dinge hatten für ſie nur inſofern
Werth, als ſie ihr durch Liebe geboten worden.

An jenem Abend war das entſetzliche Be
hein in ihr erwacht: Sesceny war ihr ver-
oren

Den Tag, der zwiſchen jenem Abend und
dem Hochzeitstage lag, hatte Jnez in dumpfem
Schmerze, in halbem Traume zugebracht.

Die Gedanken tobten chaotiſch in dem er-
regten Gehirn und phantaſtiſche Bilder zogen
an ihrem Geiſte vorüber. Die Jugendzeit trat
hin vor ihre Seele: wie ſie einſt frei und un
gebunden, ſorglos und heiter, unbekannt mit den
Genüſſen dieſer Erde und trotzdem glücklich mit
den Jhren durch Feld und Wald geſtreift, ein

frohes, heiteres Kind, die Luſt, der Stolz des
Stammes, dem ſie angehörte. O, wäre ſie doch
damals Dem gefolgt, der liebevoll und zärtlich
zu ihr gedrungen und dem ſie widerſtanden,
weil ſie dem Schwure eines Mannes geglaubt,
der ihn nun am Altar brechen wollte. Damals
hatte ſie die ſüße Erinnerung an ſeine Liebe, an
all' die Wonnen, die ſie durchlebt, als einen hei-
ligen Schatz mit ſich herumgetragen und nicht,
wie jetzt, den Stachel der verrathenen, betrogenen
und getäuſchten Liebe in der Bruſt gefühlt.

Ein heißes Sehnen überfluthete ſie nach je
ner Zeit, ein unwiderſtehliches Verlangen er-
wachte in ihr, und der Eingebung des Momen-
tes folgend, war ſchnell der ſchon einmal in ihr
erwachte Gedanke zum Entſchluß gereift.

Seit Jnez in Peſt weilte, verkehrte ſie von
Zeit zu Zeit mit Leuten ihres Volkes, und
oft genug waren ſehnſüchtige Bitten, ihnen wie-
der anzugehören, den Flitterſtaat des Luxus mit
der göttlichen Freiheit der wundervollen Unge-
bundenheit zu vertauſchen, an ihr Ohr gedrun-
gen. Allein ſo lange Jnez an einen Reſt von
Liebe bei Sesceny glauben konnte, war ſie für
alle Klänge aus der Vergangenheit taub gewe-
ſen; doch jetzt, wo ſie ſich von dem letzten Hoff-
nungsanker losreißen mußte, fing von neuem der
alte Geiſt an, ſich in ihr zu regen, die Wander-
luſt erwachte, das Blut, das ſie durchdrang, fing
an aufzuwallen. (Fortſetzung folgt.)
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haben, ſicher ſein. Jn Anerkennung der hohen
Bedeutung dieſes Unternehmens, hat Se. Kaiſer
liche Hoheit der Kronprinz das Protektorat über
die Ackerbaukolonie Wilhelmsdorf übernommen
und hiermit die ſich in gleicher Richtung be-
wegenden Beſtrebungen mächtig gefördert. Jn
anderen Provinzen (Schleſien, Hannover, Bran-
denburg) ſollen ähnliche Einrichtungen ins Leben
gerufen werden.

Freilich wird kaum zu erwarten ſein, daß
durch die Anlegung von Ackerbaukolonien allein
dem weitverbreiteten Unweſen des Vagabonden-
thums werde vollſtändig abgeholfen werden.
Dieſe Kolonien ſind eben nur für ſolche Leute,
welche arbeiten wollen. Die Privat-Vereins-
thätigkeit und die Hülfe der Organe der Selbſt-
verwaltung wird jedenfalls nicht im Stande ſein,die große Zahl derer, welche nicht arbeiten wollen,

zu einem geordneten Leben zurückzuführen. Hier
bleibt für den Staat noch viel eventuell durch
Anwendung ſchärferer Strafmittel und Vermehr-
ung der Sicherheitsorgane zu thun übrig.
Wohl aber werden die Arbeiterkolonien die
wichtige Aufgabe, welche dem Staate und der
Geſellſchaft in der Bekämpfung der Vagabonden-
frage obliegt, in dankenswertheſter und erfolg-
reichſter Weiſe fördern helfen und deshalb wird
ſich dieſer Einrichtung das Jntereſſe aller derer
zuwenden müſſen, welche nach des Kronprinzen
Worten entſchloſſen ſind, „die Grundlagen unſeres
Staatslebens zu erhalten und vor den auch heute
noch drohenden Gefahren zu ſchützen.“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Mittwoch 21. Februar 1883.
Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner heutigen

Mittwochsſitzung die Vorlage betr. den Erlaß der unteren
Stufen der Klaſſenſteuer. Abg. v. Hammerſtein (Konſ.)
hatte eine höhere Beſteuerung der größeren Einkommen
unter Anlehnung an das bisherige Syſtem vorgeſchlagen. Es
wurde dieſer Modus indeſſen nicht gut geheißen. ebenſo von
den Abg. Rickert (Sez.), Büchtemann (Fortſchr.), v, Bennig
ſen (Nat.lib.) und Windthorſt (Centr.) entſchieden vekämpſt
Finanzminiſter Scholz befürwortet den Antrag nicht, obwohl
er erklärte, falls das Haus ihn annehme, werde ſich die Re
gierung mit demſelben ebenfalls einverſtanden erklären. Der
Antrag Hammerſtein wurde abgelehnt. S 3 der Vorlage
gab noch inſofern zu Bedenken bezüglich der Verfaſſung
Anlaß, als mit der Verminderung des Steuergeſetzes eine Be
einträchtigung des Wahlrechts eintreten kann. Da dieſe
Frage in der Kommiſſion nicht genügend erörtert war ſo
wurde der S 3 zwar angenommen aber mit der Aufgabe
an die Kommiſſion verwieſen, über die Verfaſſungsbedenken
zu beratben und bei der dritten Leſung zu berichten. Die
88 4 bis 7 wurden unverändert angenommen. Nächſte
Sitzung Donnerſtag 10 Uhr. T.O. Fortſetzung der
heutizen Debatte (Reſolytion der Kommiſſion) und Etat-
berathung (Kultusetat). Schluß 4 Uhr.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, 20. Februar, Nachm. Abgeordneten-

haus. Herbſt beantragt eine authentiſche Aus-
legung, reſp. Abänderung des S 3 des Preß-
geſetzes über die Entziehung des Einzelverſchleißes
der Journale.

Wien, 20. Februar. Das Herrenhaus
nahm die Schulgeſetz-Novelle in der SpezialDe-
batte an.

Baris, 20. Februar. Das Miniſterium
des Auswärtigen iſt Challemel-Lacor angeboten
worden wenn dieſer daſſelbe annimmt, wird
Ferry Unterrichtsminiſter werden, andernfalls
würde Ferry das Miniſterium des Auswärtigen
übernehmen. Als Kriegsminiſter iſt General
Campenon in Ausſicht genommen, als Miniſter
des Jnnern Waldeck-Ruſſeau. Wie verſichert
wird, ſoll die definitive Zuſammenſetzung des
Kabinets morgen Nachmittag erfolgen.

Condon, 21. Februar. Wie der Standard
erfährt, erwarte die Donauconferenz das Ein-
treffen von Jnſtruktionen für den ruſſiſchen Bot-
ſchafter in Betreff der Kiliamündung. Der ruſ-
ſiſche Botſchafter habe geſtern nur ein Reſumee
der ihm auf telegraphiſchem Wege zugegangenen
Jnſtruktionen vorgelegt. Man glaube, daß die
Angelegenheit nicht vor Ablauf einer Woche zur
Erledigung gelangen werde. England und
Frankreich ſeien der Verlängerung
der Vollmachten der internationalen
Donau kommiſſion auf 20 oder 25 Jahr
zugeneigt

London 21. Februar. Die geheimnißvolle
Perſon Nr. 1 des Dubliner Mordprozeſſes ſoll
der Fenier General Millen ſein, Hauptorganiſator
der Erhebung von 1867, der der Verhaftung

damals entgangen iſt. Derſelbe gehörte zeitweiſe
der Redaktion des New-Yorker Herald an und
unternahm 1880 eine „militäriſche Jnſpektion“
der Feniſchen Organiſation.

Dublin, 20. Febr. Der Kronzeuge Carzy
hat die Ehefrau des Sekretärs der
Land- und Arbeitsliga- Aſſoziation
Byrne als die Ueberbringerin der beim
Morde gebrauchten Meſſer nicht zu
identiſiziren vermocht und iſt letztere in
Folge deſſen wieder auf freien Fuß geſetzt worden.

Konſtantinopel, 20. Februar. Da der
franzöſiſche Botſchafter Noailles keine Jnſtruktio-
nen empfangen hat, iſt die Botſchafter
Konferenz, die ſich mit der Frage zu be-
ſchäftigen hat, ob Ruſtem Paſcha Gou-
verneur des Libanon bleiben ſoll, bis
zur Beendigung der Miniſterkriſis in Frankreich
vertagt worden.

Rew- Vork, 21. Februar. Jn der hieſigen
deutſchen katholiſchen Schule, in welcher gegen
500 Mädchen und 500 Knaben der unteren
Volksklaſſen zum Unterricht verſammelt waren,
brach geſtern ein unbedeutendes Feuer aus. Al-
les wurde von panikartiger Beſtürzung ergriffen
und eilte den Ausgängen zu, auf den Treppen
wurden die Kinder ſo aneinander gedrängt, daß
16 derſelben das Leben einbüßten und 6 andere
verletzt wurden, Viele Mütter waren nach der
Schule geeilt, um ihre Kinder zu retten.

Hofnachrichten.
Berlin, 21. Februar 1883.

Se. Maj. der Kaiſer empfing heute Vor-
mittag zur Entgegennahme der laufenden Vor-
träge zunächſt den Oberhof- und Hausmarſchall
Grafen Pückler und den Hofmarſchall Grafen
Perponcher und arbeitete alsdann längere Zeit
mit dem Chef des Civil-Kabinets Wirklichen
Geheimen Rath von Wilmowski. Um 1 Uhr
Nachmittags ertheilte Se. Maj. der Kaiſer dem
Chef der Thurn und Taxie'ſchen Geſammtver-
waltung Freiherrn von Hoiningen Huene eine
Audienz. Das Diner nahmen Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin heute allein ein.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Umgegend

Der Rachdruck unſerer „D.-Art.“ iſt nur wit
Angabe der Quelle: „Merſeb. Krsbl.“ erlaudt,

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 22. Februar 1883.

s. (Kirchlicher Verein der Ge
meinde Altenburg.) Die geſtern (20.)
Abend in der Kaiſerhalle ſtattgehabte Februar-
verſammlung des kirchlichen Vereins der Alten-
burger Gemeinde war verhältnißmäßig recht
zahlreich beſucht. Nach einigen geſchäftlichen
Mittheilungen Seitens des Herrn Vorſitzenden,
welche namentlich die finanziellen Verhältniſſe
des Vereins, ſowie die Beſprechung über die
Ausführung der von der geſammtſtädtiſchen
freien kirchlichen Vereinigung zur Verbreitung
einer guten Lektüre in unſerer Stadt gefaßten
Beſchlüſſe betrafen, wurde, nachdem die letztere
Angelegenheit auf die Tagesordnung der nächſten
Verſammlung zu ſetzen, beſchloſſen, in die Tages-
ordnung „Beſprechung über das Umpfarrungs-
dekret“ eingetreten. Es wurde hierbei von den
Verſammelten den Anſichten und Vorſchlägen
der von der am 16. April vorigen Jahres ſtatt-
gehabten allgemeinen Verſammlung der Llten
burger Gemeindemitglieder mit der Führung
der Angelegenheit betrauten Kommiſſion all-
ſeitig zugeſtimmt, nämlich: 1) Außer der
Jmmediateingabe an Se. Majeſtät den König
um Aufhebung event. Milderung des Dekrets
Seitens der geſetzlichen Gemeindevertretung auch
noch eine Petition möglichſt vieler Gemeinde-
mitglieder im gleichen Sinne an Se. Majeſtät
ergehen zu laſſen. 2) An die Königliche Regier-
ung und das Königliche Konſiſtorium das Geſuch
um eine vorläufige Beanſtandung der Ausführ-
ung des Dekrets und die Bitte um Angabe der
Gründe zu der ſo tief einſchneidenden Aenderung
zu richten und zu dieſem Zwecke 3) ſchon in
allernächſter Zeit wahrſcheinlich Sonntag den
25. huj.) eine allgemeine Verſammlung aller
Mitglieder der Altenburger Gemeinde wieder
einzuberufen. Sodann hielt Herr Paſtor emer.
Gruner die Fortſetzung ſeines Vortrages über
„die Konfeſſionsunterſchiede der katholiſchen und

evangeliſchen Kirche“, wobei er insbeſondere die
katholiſchen Lehren von der Tradition, den ſo
genannten guten Werken, dem Ablaß der An-
rufung der Heiligen, den Sakramenten, dem
Fegefeuer und den Meſſen eingehend erörterte,
und wofür ihm Seitens des Herrn Vorſitzenden
der Dank der Verſammlung ausgeſprochen wurde.

(Vorſchuß -Verein.) Am Sonntag
wurde hierſelbſt unter dem Vorſitz des Herrn
Fabrikant Wirth eine GeneralVerſammlung des
hieſigen Vorſchuß-Vereins E. G. abgehalten.
Herr Director Bichtler erſtattete den Rechen
ſchaftsbericht, der gute Reſultate nachwies. Die
Vertheilung des im vor. Jahre erzielten Rein
gewinns von 32,000 M. erfolgte in der üblichen
Weiſe. Es werden 6 Proz Dividende auf
das dividendenberechtigte Guthaben der Mitglie-
der von 460,000 M. gezahlt. Sodann wurde
nach längerer Debatte hierüber die Gründung
einer Penſionskaſſe beſchloſſen, auch folgendem
Antrage zugeſtimmt: Anläßlich des bevorſtehenden
25jährigen Jubiläums des Herrn Schloſſermſtr.
Bichtler als Director der Vorſchußbank wird
dem Jubilar auf Vereinskoſten ein Geſchenk de-
dicirt werden. Der Vorſtand wird mit der
Ausführung dieſes Beſchluſſes betraut. Zur Ab-
haltung des Unter-Verbandstages, welcher im
Sommer d. J. hierſelbſt abgehalten werden wird,
werden 300 Mk. aus der Vereinskaſſe bewilligt.
Für die von den Ueberſchwemmungen in den
Ryeinlanden Betroffenen werden 50 Mk. aus
der Kaſſe gezeichnet. Die Ergänzungswahl der
ſtatutenmäßig ausſcheidenden Aufſichtsrathsmit-
glieder ergab deren Wiederwahl. Sodann wur-
den zum Schluß noch Mittheilungen über den
ſtattgefundenen allgemeinen Verbandstag in
Darmſtadt und den gleichfalls ſtattgehabten Un-
terverbandstag in Croſſen a. E. gemacht.

(Theater.) Vor gut beſetztem Hauſe
fond geſtern Abend in der Kaiſerhalle das erſte
Gaſtſpiel der Mitglieder des fürſtl. Theaters in
Arnſtadt, Direktion Ad. de Nolte, und zwar
mit der Poſſe „Der Mann im Monde“
ſtatt. Wir kommen morgen auf das Stück zurück.

f (Verſchönerungs-Verein.) Donner-
ſtag den 8. März hält der VerſchönerungsVer-
ein im hieſigen Rathhausſaale eine General-
Verſammlung ab.

(Brücken-Umbau.) Der Herr Landes-
Director der Provinz Sachſen hat den Umbau
reſp. Erneuerungsbau der in der Artern-Mer-
ſeburg- Leipziger Chauſſee, am äußern Neumarkts-
thore hierſelbſt gelegenen maſſiven Brücke über
die ſog. kleine Saale in Ausſicht genommen.
Das Projekt deſſelben wird auf Anordnung des
Herrn Regierungspräſidenten im Communalbureau
während der Zeit vom 19. d. Mts. bis zum 6.
März cr. öffentlich ausgelegt, und es werden
während dieſer Zeit etwaige Einwendungen dagegen
entgegengenommen.

(Militärweſen.) Bekanntlich ſteht die
Fürſorge für eine möglichſt praktiſche Ausrüſtung
der Armee nicht ſtill und es hat in den letzten
Jahren namentlich die Frage wegen Erzielung
einer praktiſchen Fußbekleidung für die Jnfanterie
zu vielen umfaſſenden Erörterungen Anlaß ge
geben. Dieſe ſind nun noch immer nicht zum
Abſchluß gekommen und die Verſuche nach den
verſchiedenſten Richtungen hin noch bis in die
neueſte Zeit fortgeſetzt worden, ohne daß man
bisher zu einer Entſcheidung gelangt wäre. Man
neigt dahin, dem Soldaten für den Feldgebrauch
neben den Stiefeln Schuhe in Gebrauch zu ge-
ben, will aber in dieſer Richtung erſt neue Ver
ſuche anſtellen.

f (Durchſchnittspreiſe.) Nach der
ſeitens des Königlichen Regierungs- Präſidenten
Herrn v. Dieſt veröffentlichten Nachweiſung über
die im Monat Januar er. an den Marktorten
des diesſeitigen Verwaltungsbezirkes beſtandenen
Durchſchnittspreiſe des Getreides und anderer
Lebensbedürfniſſe, ingleichen der Rauchfourage
betrug für den hieſigen Ort der Durchſchnitts
preis für: Weizen 18,60, Roggen 15,60, Gerſte
19,50, Hafer 14,50, Kocherbſen 19,50, Speiſe-
bohnen 20, Linſen 29, Kartoffeln 5,69, Richt-
4,08, Krummſtroh 3,11, Heu 9,50 Mark pro
100 Kilogr., Rindfleiſch von der Keule 1,20, do.
Bauchfleiſch 1,15, Schweinefleiſch 1,25, Kalbfleiſch
1, Hammelfleiſch 1,15, ger. Speck 1,70, Eßbutter
2,22 Mark pro 1 Kilogr., Eier 4,60 Mark pro
1 Schock.

f
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LTützen, 19. Februar. Jn der letzten Sitzung
der Stadtverordnetenverſammlung wurde auf An
trag des Magiſtrats, den Herr Bürgermeiſter
Große erläuterte und dringend zur Annahme
empfahl, beſchloſſen, zum Bau einer neuen
ſtädtiſchen Kinderbewahranſtalt Zeichnung und
Koſtenanſchlag einzufordern.

Tützen, 18. Februar. Der Lehrer-Geſang-
verein „Rippach“ hielt heute Nachmittag in
ſeinem Vereinslokale zu Rippach unter der Leitung
ſeines Dirigenten, Paſtor Teudeloff in Pobles
und unter Mitwirkung des Concertmeiſters Kunze
und des Cellovirtuoſen Winter aus Weißenfels
ſein 1. Concert ab. Das Programm deſſelben
war ein ſehr reichhaltiges, durchaus gut gewähltes
und fand die geſchmackvolle und präciſe Ausführ-
ung der einzelnen Piecen bei dem ſehr zahlreichen
Auditorium die dankbarſte Anerkennung. Der
Netto-Ertrag des Concertes wird der Kaſſe des
PeſtalozziVercins der Provinz Sachſen über-
wieſen werden.

Wagdeburg, 19. Febr. Der Oberpräſident
der Provinz Sachſen v. Wolff empfing heute das
Comité, welches Zuſtimmungs Adreſſen zu der
Sonntags Verordnung in der Provinz ange-
regt hat. Das Comité überreichte Zuſtim-
mungs Erklärungen aus 350 Ortſchaften und
zwar aus allen Theilen der Provinz mit nahe
an 8000 Unterſchriften.

Leipzig. Links vom Eingang in den Kry-
ſtallpalaſt, im Vorzimmer des Empfangsſalons,
iſt eine beachtenswerthe Kunſtarbeit ausgeſtellt,
nämlich das Todtenantlitz Richard Wagners,
ausgeführt in Papier-Stuck. Das Geſicht iſt
nach der Photograhie einer von der Leiche abge-
nommenen Maske in der Papierſtuckfabrik von
Eduard Berthold künſtleriſch modellirt worden.
Dieſe Photographien werden in Jtalien maſſenhaft
verkauft.

Die Theaterbrände des Jahres 1882.
Nachdem die Chronik der Theaterbrände im

Jahre 1881 mit der Katoſtrophe des Ring-
theaters einen entſetzlichen Abſchluß gefunden hat,
ſind ſeitdem in dem abgelaufenen Jahre nicht
weniger als 23 Theater durch das Feuer zerſtört
worden. Der letzte dieſer Brände hat ſich be-
kanntlich am 7. December, alſo faſt genau ein
Jahr nach der Zerſtörung des Ringtheaters, in
London zugetragen. Jn dieſem Jahrhunderte
ſind bereits mehr als 500 größere Theater bis
auf den Grund niedergebrannt und mehr als
4000 Menſchen zum Opfer gefallen. Es iſt dies
eine furchtbare Ziffer, wenn man bedenkt, daß
in ganz Europa nur circa 1457 Theater exiſtiren.
Seit 50 Jahren iſt die Zahl der Theaterbrände
auf das Vierfache geſtiegen und iſt dies einzig
und allein den bedeutend geſteigerten Dekorations-
und Beleuchtungs-Effekten der modernen Bühne,
wie auch der meiſt ſchwer controlirbaren Heizung
zuzuſchreiben. Seit Anfang 1871 bis Ende 1881
ſind durchſchnittlich im Jahre 18 Theater abge-
u

Bekanntmachung.

brannt und figurirte dabei das Jahr 1881 trotz
der geſteigerten Vorſichtsmaßregeln ſeit dem
Nizzaer Theaterbrande mit 28 Theaterbränden.
Nachſtehend laſſen wir die Theaterbrände des
Jahres 1882 Revue paſſiren, deren Zahl aller
dings auch die Durchſchnittsziffer des letzten De
cenniums überſteigt, bei denen aber erwieſener-
maßen nur zwei Menſchenleben zu Grunde ge-
gangen ſind:
7. März. Das ezechiſche National Theater in Prag,

17. März. Das Kryſtall Palaſt- Theater in Marſeille kurz
nach beendigter Vorſtellung.

19. März. Das Livadia Operetten Theater (Holzbau) in
Petersburg, während der Vorſtellung. Ein Theater
Beamter umgekommen.

19. März. Das Grand Theätre in Algier. Jn den obe-
ren Räumen erlaubte ſich gewöhnlich das Publikum
ungenirt zu rauchen!

15. April. Das Temple Opera Houſe in Bolton.
16. April. Das Hoftheater in Schwerin während der Vor-

ſtellung.
17. April. Bürgerclub Theater in Pernau (Livland.)
25. April. Prince's Theater in Portsmouth.
6. Mai. Moore's neues Opernhaus in Nevada Neu

Granada.) Wurde 6 Tage vorher erſt eingeweiht.
Mai. Das Theater zu Sibibel Abbes in Algier.

18. Juni. Das Royal Court Theätre in Liverpool. Ein
ziges Theater von ſämmtlichen hier aufgeführten, bei
dem es gelang, den Brand auf die Bühne zu be-
ſchränken.

26. Juni. Das Stadttheater in Riga. Wahrſcheinlich in
Folge von Brandſtiftung. Am 31 Oktober wurde
im Jnterims Theater eine Brandlegung glücklich ver
eitelt.

4. Juli. Das Arcadia Theater in Petersburg.
6. Juli. Das Theater de los Recreos Martinenſes in

Madrid, Holz- und Fachwerlbau, wahrſcheinlich
Brandſtiftung.

1 September. Das Theater zu Navaja Ruſſa in Ruß-
land. Brannte, zumal einfacher Holzbau, in zehn
Minuten nieder. Vermuthlich Brandſtiftung.

5. September. Das Philharmonie Theater in Jslington
(Nerd-London) kurz nach beendeter Vorſtellung.

11. September. Das Theater in Löwen (Belgien) in Folge
einer Gasexploſion

22. September. Das Theater zu Orebro in Schweden.
7. Oktober. Melliſon's Concert- und Theater-Halle in

Brighton.
30. Oktober. Abbey's Parktheater in New York.

Oſtober. Das Theater Marini in Barcelona
28. November. Das Weſtend Theater in South-Shields

in England
7. Dezember. Morgens 1 Uhr. Das Alhambra- Theater

in London.

Vermiſchtes.(Das war wohl noch nicht da.
Ein von Meve nach Amerika Ausgewanderter
war mit ſeinen Steuern im Rückſtande geblieben
und ſchickte dieſelben von NewYork an die
Kämmereikaſſe ſeines früheren Wohnortes.

(Er will der einzige ſein.) John
Smith, ein reicher und excentriſcher Kalifornier,
hat an 17 im Staate Kalifornien lebende Per-
ſonen deſſelben Namens je 300 Dollars bezahlt,
damit ſie ihre Namen ändern. Wenn das in
Deutſchland einem Meyer, Schmidt oder Schulze
einfiele!

Predigt- Anzeige.
Domkirche: Freitag 23. Febr.

abends 6 Uhr Paſſions-Gottesdienſt.
Herr Diac. Armſtroff.

Theater in Leipzig.
Geſchloſſen.

Töerter in Halle.
Freitag. Benefiz für den Regiſſeur Hrn. Haus Fender.

Zum erſten Male: Der Muſik Teufel. Poſſe mit
Geſang in 4 Akten.

Freitag

Gold, Silber und Banknoten.
Dukaten per Stück
Sovereignes per Stück

29grancsStüde 16.22 Gde pr. Gr.
GoldDollars per Stück 4.20 GJmperials per Stück.

de per 500 Gr. 1394.50 BEngl. Bankn, p. 1 L. v. Sterl. 20.48 bz
Franz. Bankn. p. 100 Fres. 81.20 G
Oeſterr. Bankn. p. 100 fl. 170.75 b

do Silbergulden
Nuſſ. Bankn. p. 1900 Rub.. 203.80 bz
Dän., Schw. u. Nrw. Not. p. Kr. 1.11.50 b
do. do do. Gold 1.11 GFinländ. Not. p. Mk. 78 Gdo. Gold 78 GJtal. Not. (Nat. u. Conſort.) p. 100 Lire 78 G

Schweizer Banknoten 80 GSriechiſche do. 75 GRumäniſche do. 77 GAmer. Sreenb. (auch Silberbacks) i. kl.
Appoints p. Doll. 11.25 bz

Wchſ. a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G

Berliner Fonds-Wörſe.
Berlin, den 21. Februar 1883.

4 Preußiſche Tonſols 102,10. Oberſchleſiſche Eiſenb.
Stamm-Actien A. C. D. E, 248, Mainz Ludwigs
hafener StammActien 98.50. 4 Ungar. Goldrente 75,
49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 71,40. Oeſterr. Franuz-
Staatsbahn 572, Oeſterr. CreditActien 520, Ten
denz: feſt.

Berliner Getreide-Wörſe.
Weizen (gelber) April Mai 185, Juni- Juli 189,70

ruhig.
Februar 136,20. April Mai

Juni 139,25 ruhig.
Serſte loco 109 200,
Roggen. 138,20 Mai-
Hafer. April-Mai 122,50.
Spiritus loco 52,40 April Mai 53,70. Auguſt Septbr.

55,99 feſt.
Rüböl loco 78,50 M. April-Mai 78,80. Septbr.Octbr.

61.80 Mk

Magdeburger Droduktenbörſe vom 21. Jebr.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 52,20

bis 52,70 Mk.
Land Weizen 178 186 Mk., glatter engl. Weizen 166

bis 178 Mk., RauhWeizen 164 177 Mk., Roggen 133
bis 146 Mk Chevalier-Gerſte 155 175 Mk., Land Gerſte
143 155 Mk. Hafer 130 146 Mk. per 1006 Kilo.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18,

e Abd. S U 22./2. Mr. s U.

Baroemeter Mill. 762 761,5Thermometer Celſius 5,0 6,0Rel. Feuchtigkeit 86,6 86,2
Se wölkung 8 6Wind S W W WStärke 5 4Niederſchläge 0,9 Therm, minimal. 1,6

Die Haus und Scheunenbeſitzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden
hierdurch aufgefordert, die Jmmobiliar-Verſicherungs- Beiträge
für das 2. Semeſter 1882 nach neun Zehntel vom Beitrags Verhältniß
binnen W Tagen an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten,

Ferner ſind innerhalb dieſer Friſt die Mobiliar -Verſicherungs-
Beiträge pro 1. Semeſter 1883 ebenfalls nach neun Zehntel vom Bei-
trags Verhältniß an di ſelbe zu zahlen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen Ab-
holung der qu. Beiträge begonnen werden.

Merſeburg, den 19. Februar 1883.
Stadt-Steuer-Kaſſe.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro Februar und

März er. zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern ſowie auch das
Schulgeld bis zum 10. März er. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen
executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1883.
Der Magiſtrat.

Kgl. Eiſenhahn-Direclion Erfurt.
Vom 1. März er. ab werden zwiſchen Merſeburg und Magdeburg

Retourbillets J. bis III. gültig zu allen Zügen und mit zwei
tägiger Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt ausgegeben. Das Nähere iſt in der
Billet Expedition zu erfahren.

Erfurt, den 15. Februar 1883.

Krankenkaſſe „„Auguſta“.
Außerordentliche Generalverſammlung, Sonntag den

25. Februar d. J., nachm. Ubr im Thüringer Hofe.
Tagesordnung 1) Antrag auf Erhöhung des Eintrittsgeldes 2) Herab-

ſetzung der äußerſten Eintrittsaltersſtufe; 3) Erhöhung des Krankengeldes
und der monatlichen Beiträge 4) Antrag auf Repartirung des Krankengeldes
auf die einzelnen Wochentage unter Weglaſſung des Sonntags 5) Antrag
bez. des Beitritts zur Sterbekaſſe. Der Vorſtand.
KAllgem. Verſammlung der Rärchengemeinde

Altenhurg.
Sonntag den 25. Febr. d. J, Nachmittags 3 Uhr im Tüivoli.

TagesOrdnung Bericht über die Gemeinde Bezirks Veränderung
Merſeburg, den 21. Februar 1883.

Die von der vorjähr. Verſammlung gewäblte Kommiſſion.

Holz-Perſteigerung
in der Dölauer Haide.

I. Donnerſtag den 1. März 10 Uhr auf dem Waldkater.
Brennhölzer aus Jagen 71

circa 160 rm kiefern Scheit, 300 rm Abraumreiſig.
II. Freitag den 2. März 10 Uhr im Jagen 71 an der Salzminder Chauſſee,

circa 500 Kiefernſtämme mit 600 fm.
Schkeuditz, den 21. Februar 1883.

Königliche Oberförſterei.



in größter Auswahl

J. G. Anauth Sohn.
S Entenplan S,

empfingen und empfehlen zur Frühjahrs- u.
Sommer-Saiſon ihr wohlaſſortiertes

Hut- u. Mützen-Lager
von den feinſten Novitäten bis zum ordinärſten, als SeidenHüte (Cylinder), Filz

u. Stoffhüte für Herren und Knaben, gut ſortiert und ſtets die billigſten Preiſe.
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e lDür Confſirmanden
größte Auswahl in Hüten, Mützen, Handſchuhen, Shlipſen, Hoſenträgern u. Chemiſettes, bei guter Be-

eiſe.dienung ſtets die billigſten Pr

Blutarmuth, Bleiehsueht

u. Magenleiden geheilt.
An den alleinigen Erfinder
u. erſten Erzeuger der Malz

Präparate, Hoflieferanten der
meiſten Sonver äne Europas,
Herrn Yohann Hof Beſitzer
des goldenen Verdienſtkrenuzes

mit der Krone in
Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

m n 7Amtlicher Ieilbericht,
J über das Hoff'ſche Malzextract-
Geſundheitsbier u. die Molz-
Chokolade, welche im hieſigen Gar
niſonſpital zur Verwendung kamen
ſelbe erwieſen ſich als gute Unter
ſtützungsmittel für den Heilprozeß,
namentlich das Malzextrakt war bei
den Kranken mit chroniſchem Bruſt
leiden beliebt und begehrt, ebenſo war
die MalzChokolade für Rekonvalescen
ten und bei geſchwächter Verdauungs-
kraft nach ſchweren Krankheiten ein
erquickendes und ſehr beliebtes Nahr

ungsmittel. SWien, 31. Dezember 1878.
Dr. Loeſf, Ober-Stabsarzt.
Dr. Poritas, Stabsarzt.

Malzextrakt-Geſundheitsbier
ſtärkend, heilend, gegen Magen- u.
Bruſtleiden. 6 Fl 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
ſtillt die Leiden der Schwindſucht.
1 Fl. I. 3 Mk. II. 19, Mk.

Malz-Chokolade, Begleiterin des
Malzextrakts, nervenſtärkend. 1 Pfd.

I. 3 Mk. II. 2 Mk.
Eiſen-Malz-Chokolade, ſtär-

kend, blutſchaffend. 1 Pfd. 1. 5 Mk
II. 4 Mk.

Malz-Chokeladenpulver, für
Säuglinge, ſtatt Muttermilch. 1
Schachtel 1 Mk.

Bruſt-Malz-Bonbons, bei Er-
kältung, Huſten- und Heiſerkeit.
1 Beutel 80 Pf.

Feinſte Toilettemittel Malz-
Kräuterſeife, 1 Stück 1, 2,

Mk., Malzpomade, 1 Fl. 1
Mk1 Mk.

Verkaufeſtelle bei C. L. Zimmer
mann in Merſeburg.

Eine rheiniſche Cartonagenfab-
rik ſucht einen tüchtigen Mann
zu engagieren, der die Fabrikation
runder Schachteln gründlich ver-

ſteht, ſowie einige Arbeiterinnen
die auf den Artikel eingearbeitet
ſind. Näheres in d. Expedition.

Einen Lehrling
ſucht Oscar Klappenbach,

0 7 2126. Auctioni. ſtädk. Leihhau. z. Leipzig
am I. März a. c. und folgende Tage, worin die im
Januar, Februar, März und April 4882 verſetzten Pfänder
Lt. P. Nr. 1,10 1--46, 07 zur Verſteigerung gelangen, und zwar
in der Ordnung, daß mit Gold, Silber und Juwelen begonnen wird

zahlung verſteigert werden.

Mohiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 24. d. M., von Vorm. 9 Uhr an-

ſollen im hieſ. Rathskellerſaale 3 Sophas, 1 Pianino, 1 zwei
I thür. Kleiderſchrank div. Tiſche, Rohr- und Korbſtühle, Kommoden 1

Parthie Koffer Schulränzel, Lederſchürzen, gute Herrenkleidungsſtücke, ſowie
einige Dtzd., neue Bierſeidel, geaicht, u. dgl. mehr, meiſtbietend gegen Baar

Merſeburg den 19. Februar 1883.
A. Rindfleiſch, KreisAukt.Kommiſſ. u. GerichtsTaxator.

zu erwarten.

Kgl. Eiſenbahn Directions-Pezirk
Erfurt.

Bekanntmachung.
Das Stehenlaſſen unbeſpannter Wagen Seitens der Geſchirrführer inner-

halb des Merſeburger Bahnhofs-Terrains am Tage wie bei Nacht wird hiermit
von Neuem auf das ſtrengſte verboten.

Zuwiderhandelnde haben unnachſichtlich für die Folge Beſtrafung

Weißenfels, am 17. Februar 1883.
Die Betriebs-Jnſpection I.

Von heute ab ſteht ein Transport ſchöner
bayräscher Zugochsen, ſowie auch ſchwere
hochtragende u. friſchmelkende Kühe u. Kalben

und TZuchtbullen bei mir zum Verkauf.
Weißenfels, d. 21. Februar 1883. Julius Petzold.

J. Röntgen.

Geſang Perein.
Dienstag, den 27. Februar 7? Uhr

in der Kaiſerhalle
Abendunterhaltung.

Programm.
1) Psalm 42, für Solo u. Chor v. Mendelſohn.
2) TosKkanische Röäspettä, für Solo ſtimmen u. Pianoforte v.

3) Adonisfeier, für Chor, Solo u. Vianoforte v. Jenſen.
Texte zu Nr. 1 u. 2 gratis, zu Nr. 3 à 10 Pf.
Freitag Uhr letzte Uebung.

Schaamannm.
R. Hennicke,

Wahnhofsſtraße J
empfiehlt geräucherte Heringe

täglich friſch marinirte Brat und
Kräuterheringe u. ruſſ. Sardinen.

Alle Sorten Hülſenfrüchte ſehr
gut kochend, En menthaler, Lim-
burger- und Harzkäſe, Amerik.
Ringäpfel, Capern, ff. Sauerkohl.
Kaffee von 100 bis 200 Pf. pro Pfd.

Daſelbſt größere Poſten eere
Heringstonnen halbe und
ganze abzugeben.

Pfannen- und
Spritzkuchen

mit feinſter Füllung täglich friſch em
Bäckermſtr., Breiteſtr. 20. pfiehſkt G. Schönberger.

Agenten-Hejuch.
Eine der größten gut eingeführten

deutſchen Unfallverſicherungs-Ge-
ſellſchaften, ſucht für Merſeburg
und Umgegend anderweite Vertretung.
Offerten tüchtiger ſolider Bewerber
sub T 4584 an die AnnoncenEr-
pedition von Robert Kieß, Magde-
burg erbeten.

Ein verheiratheter junger Mann
ſucht Beſchäftigung z. B. als Auf
ſeher, Bote oder irgend welcher Art
wenn auch nur auf kürzere Zeit.

Offerten unter B 1000 in der
Exped. d. Bl. erbeten.

Er möblirte Wohnung
iſt zu vermiethen und ſofort zu

Flaſchenreife

Tafelbiereder renom. Brauereien, empfiehlt
zu ſoliden Preiſen frei ins Haus.

Carl Adam,

Jch bin jetzt jeden Sonn T
abend (nicht Donnerſtag) Vor
Ng

R mittags in Merſeburg im
Z Gaſthof z. halben Mond
P für das rechtſuchende Publikum

zu ſprechen.

Dr. jur. Kaehne,
J Kechtsanwalt in Halle.

SeeZum möglichſt baldigen Antritt
ſuche ich ein gut empfohlenes
Mädchen für Stuben u. Haus-
arbeit. Daſſelbe muß das Reinigen
der Zimmer verſtehen, im Nähen,
Waſchen und Plätten, und im Ser-
vieren geübt ſein. Freundliche Be-
handlung und guter Lohn wird zu-
geſichert.

Frau Banquier Bethcke.
Halle a/S. Burgſtr. 30.

Feine Wohnung, 4 Stuben,
2 Kammern mit Zubehör zu

vermiethen u. von jetzt oder 1. April
ab beziehbar Halleſche Str. 17.

Suche einen tüchtigen ener-
giſchen Leuteaufſeher, der
früher Schäfer geweſen iſt.
Domaine Schladebach.

W. Schele.
Das Haus

Neumarkt 71
iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres bei

Gebr. Wiegand.
Eiſenhandlung.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 4 Uhr entſchlief nach
langen, ſchweren Leiden unſere innigſt
geliebte Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Frau verw. Bürger
meiſter

Lina Ronicke, geb. Leich,
im 71 Lebenéjahre.

Die Beerdigung findet Sonnabend
2 Uhr ſtatt.

Meerſeburg, d. 22. Febr. 1883.
beziehen Altenburger Schulplatz 4.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Die Hinterbliebenen.
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